
01.03.2017

1

Neue Initiativen für mehr 
Versorgungsqualität

Leitlinien psychischer Störungen –
ein fachübergreifender und
gesellschaftlicher Prozess

Monika Nothacker
AWMF-Institut für Medizinisches Wissensmanagement 

Philipps-Universität Marburg 

LVR- Symposium 2017 
„Psychisch erkrankt  Heute“ 
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Leitlinien im AWMF-Register 2010-11/2016
S1: Handlungsempfehlungen von ExpertengruppenS1: Handlungsempfehlungen von Expertengruppen

S2: Leitlinien  basierend auf Evidenz (S2e) S2: Leitlinien  basierend auf Evidenz (S2e) oderoder Konsens eines repräsentativen Gremiums (S2k)Konsens eines repräsentativen Gremiums (S2k)
S3: Leitlinien basierend auf Evidenz S3: Leitlinien basierend auf Evidenz und und Konsens eines repräsentativen GremiumsKonsens eines repräsentativen Gremiums
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M. Nothacker, AWMF-IMWi

Leitlinien – altbewährt….neu*: vielfache 
Verzahnung!

• DGPPN federführend bei  9 aktuellen Leitlinien 
und 2 angemeldeten Leitlinienprojekten

• Beteiligung der DGPPN bei weiteren 38 Leitlinien 
der federführenden Fachgesellschaften (20):
Deutsche Schmerzgesellschaft
Deutsche Dermatologische Gesellschaft
Deutsche Gesellschaft für Anästhesiologie und Intensivmedizin
Deutsche Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe
Deutsche Gesellschaft für Hals-, Nasen- Ohrenheilkunde +KHC
Deutsche Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie + PP
Deutsche Gesellschaft für Neurologie
Deutsche Gesellschaft für neurowissenschaftliche Begutachtung
Deutsche Gesellschaft für Nuklearmedizin,
Deutsche Gesellschaft für Palliativmedizin
Deutsche Gesellschaft für Pneumologie und Beatmungsmedizin
Deutsche Krebsgesellschaft  und 8 weitere!!

* in den letzten Jahren zunehmend… M. Nothacker, AWMF-IMWi

Leitlinien –eine fachübergreifende Aufgabe!

• Beispiel : NVL Depression
Beteiligte Organisationen : 28
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Leitlinien –eine fachübergreifende Aufgabe!

• Beispiel : NVL Depression
Beteiligte Organisationen

M. Nothacker, AWMF-IMWi

Leitlinien –eine gesellschaftliche Aufgabe!

• Beispiel 1: NVL Depression
Aktualisierung : Aufnahme von neuen Versorgungsform en 
Systematische Suche und „critical appraisal“ der Li teratur
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Leitlinien –eine gesellschaftliche Aufgabe!
• Beispiel 1: NVL Depression

Aktualisierung : Aufnahme von neuen Versorgungsform en 
Systematische Suche und „critical appraisal“ der Li teratur

Computerbasierte 
kognitive 
Verhaltenstherapie 
(cKVT)

M. Nothacker, AWMF-IMWi

Leitlinien – eine gesellschaftliche Aufgabe!

• Beispiel 1: NVL Depression
Aktualisierung : Aufnahme von neuen Versorgungsform en 
Systematische Suche und „critical appraisal“ der Li teratur

• cKVT: Effekte überzeugend und sicher?

• Abwägung mit Warteliste bei Empfehlung Psychotherap ie
oder Abwägung mit anderen Alternativen

• Berücksichtigung von Patientenpräferenz und regiona lem 
Setting (Ausgestaltung des Gesundheitssystems)

M. Nothacker, AWMF-IMWi

Leitlinien – eine gesellschaftliche Aufgabe!

• Beispiel 2: NVL Depression
Aktualisierung: Thematisierung von transkulturellen  Aspekten
bei Depression als ein Aspekt individualisierter Th erapie
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Leitlinien – eine gesellschaftliche Aufgabe!

• Beispiel 2: NVL Depression
Aktualisierung: Thematisierung von transkulturellen  Aspekten
bei Depression als ein Aspekt individualisierter Th erapie

M. Nothacker, AWMF-IMWi

Leitlinien – neuer Aspekt: „Overdiagnosis“ und 
„Overtherapy“ 

Psychische Erkrankungen bisher wenig 
thematisiert…

Ad hoc Kommission der AWMF 
„Gemeinsam Klug Entscheiden“ 

� In Deutschland sind interdisziplinäre, evidenz- und konsensbasierte 
Leitlinien verfügbar – aber  oft eher unzureichend implementiert 

� TOP – Listen Idee aus USA aufgegriffen: Fokus auf wenige, 
wichtige Empfehlungen zur Implementierung

Strech D. et al, Evid. Fortbild. Qual. Gesundh. wesen (ZEFQ) (2014),
http://dx.doi.org/10.1016/j.zefq.2014.10.014

Gemeinsam Klug Entscheiden –
Implementierungstool für Leitlinien

Empfehlungen zu Über- und 
Unterversorgung!
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Warum „Gemeinsam “ Klug Entscheiden ?

� zielt auf Verbesserung der Versorgung durch Identifikation 
und gezielte Implementierung von besonders 
versorgungsrelevanten Empfehlungen, 

� betont die Gemeinsamkeit der Fachgesellschaften in der 
AWMF und die gemeinsame fach- und berufs-
gruppenübergreifende Versorgung, 

� stellt Patienten und Versorgungsaspekte zu 
Erkrankungen in den Mittelpunkt , nicht Fachgebiete, 

� unterstützt das Arzt-Patienten-Gespräch und damit die 
partizipative Entscheidungsfindung, 

� fördert ein wissenschaftlich und ethisch begründetes 
Vorgehen zur Entscheidungsfindung als Antwort auf 
eine zunehmend marktwirtschaftliche Orientierung des  
Gesundheitssystems. 

Leitlinien als fachübergreifende und 
gesellschaftliche Aufgabe –

: Rahmenbedingungen in Leitlinien stärker 
thematisieren (Bedarfe)?

Fazit
- Leitlinien werden zunehmend fach- und

berufsgruppenübergreifend erstellt

- Evidenz zu Initiativen für neue Versorgungsformen oder zu 
neuen gesellschaftlichen Aspekten wird in methodisch 
hochwertigen Leitlinien systematisch gesucht und kritisch 
bewertet.

- Auch die aktuelle Diskussion um Überdiagnostik und 
Übertherapie wird im Rahmen der Leitlinienarbeit aufgegriffen, 
es wurde dazu eine Ad hoc Kommission der AWMF 
„Gemeinsam Klug Entscheiden“ eingerichtet

- Leitlinien nehmen eine wichtige gesellschaftlichen Auftrag war, 
zu überlegen ist, künftig auch Rahmenbedingungen stärker zu 
adressieren.

Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit


